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IX
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teilung propagiert bereits die umfängliche Agilität im ganzen Unternehmen, bevor 
sich erste Ergebnisse abzeichnen. Viele Unternehmen wollen zu schnell zu viel oder 
suchen mit Agilität oder anderen New-Organizing-Ansätzen (Torsten Groth, G.P. 
Krejci, S. Günther, 2021) einen One-Size-Fits-All-Ansatz. Andere Organisationen 
spüren, dass sie deutlich mehr tun müssen und laufen Gefahr, in Aktionismus 
zu verfallen oder im anderen Extremfall den Zug zu verpassen. Sie fangen mit der 
Therapie an, ohne den Zustand ihrer Organisation, geschweige denn ein Zielbild zu 
kennen. Besser wäre vielleicht ein ausbalanciertes Vorgehen, mit gut abgestimmten 
kleinen Schritten, um die Organisation auch tatsächlich nachhaltig zu verändern. 
Mit den vier Stufen hin zu einer resilient-agilen Organisation zeichnen wir einen 
möglichen Weg in eine für uns alle ungewisse Zukunft. Basis ist eine ausgeprägte 
organisationale Resilienz und das zielorientierte und gleichzeitig mit vielen Wahl-
optionen ausgestattete Vorgehen einer damit verbundenen Transformation. 

Für dieses Buch haben sich drei Autoren zusammengefunden, deren Arbeitsweisen 
ebenso verschieden sind wie ihre Kund:innen. Darin besteht auch der Mehrwert für 
Dich. Wir haben uns stets darauf fokussiert, nachvollziehbar unsere Sicht- und Vor-
gehensweisen in der Beratung von Organisationen darzulegen. Herausgekommen 
ist eine kleine Schatzkiste mit Ideen, Tools und orientierungsgebenden Wegbe-
schreibungen, die einen Wandel unterstützen. Wir wollen dabei auf die notwendige, 
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gemeinsame Haltung bei der Umsetzung der Transformation und auf beachtens-
werte Fallstricke eingehen. Daher sind die Kundenbeispiele in diesem Buch in 
anonymisierter Form dargestellt und quasi als Konglomerate verschiedener Projekte 
zu verstehen. Umso ehrlicher dürfen wir bei der Darstellung sein! Die Stärkung 
der individuellen Resilienz ist uns sehr wichtig. Dazu findest Du in diesem Buch 
auch einige Anregungen und Quellen. Den Schwerpunkt haben wir jedoch auf die 
Teamresilienz und auf die organisationale Resilienz gelegt.

Dieses Buch kann Dir als Leser:in helfen Deinen Weg zu finden, wie Du Dich, 
Dein Team, Deine Organisation oder Deine Kund:innen als Berater:in zukunftsfit 
machst. Unsere Reise ist als Flug in einer Rakete in Stufen eingeteilt, die jeweils im 
Sinne einer Reife und organisationalen Abstimmung realisiert sein sollten, bevor 
Du die nächste Brennstufe zündest. Wir wünschen Dir gute Inspirationen, ein kurz-
weiliges Lesevergnügen und nachhaltige Einsichten für Deine resilient-agilen Wege.

Berlin und Potsdam Jens Quandte
im Januar 2023 Peter Mnich
 Valentin Nowotny


